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Rodo von Jiederhaujern

€ine Studie von Dr. Johannes Widmer

N Hodlers von Rodo von meinem Kaminfims auf den Arbeits:
N fijd) und bejdyreibe fie, |dhreibe fie formlid) ab. I Habe
> das BVorgefiihl, daf [0 etwas leidlid) Hanbdgreiflides zu-
jtande fommen muf. _

Mattes Lidht falt auf das Haupt. Wie es fo |dHrdg vor mir jteht,
fallt bejonders der Hals und das Profil ins Wuge. Hodler ijt von jeher
dpurd) feinen frdftigen Naden aujgefallen. Wdahrend iiber jein Gefidht Alter,
Criahrung und Lebensfunjt nadgerade eine Kulturididit ausgebreitet Haben,
(in der es allerdings in einemjort von mimijdem Laden und Heftigen Cr-
regungen aujzudt), ijt der Hals riidwars einem anbern Jeitalter und Land,
der Jugend und der berner Rafje, verblieben. Daburd) entjteht ein Gegen-
jag, der fiir die fiinjtlerijhe Behandlung des Borwurfes dburd) ben Bildhauer
hHinderlid) jein fonnte, wenn nidht der der Kultur verfallene Teil mit dem
Naturgebiet durd) diejelbe ausbrudsvolle Lebendigteit verbunden wire. Der
Gig der Geijtigteit, die Stirn, die Jafe, das Auge und der Vund, erinnern
mid) bei Hodler immer an die griedijden Denter und Redner bis ju Sofrates,
an diefen leten gany ausgejproden. Die ruhige, unbeirrbare Beobadtungs-
gerade, die vom Wuge auszugehen |deint; das Feftumjdalende der Stirn,
die runde und flare Gedanfen birgt; das Trofige des Nervenjpiels um
PNund und Nale, wo dod) viel Lujtigleit und Genuilinn mitunterlaufen; der
nidyt eben fittjame, aber dod) mannlidh) anmutende Bart treten ju einem fury
angebundenen Charatterbild voll Entjdiedenheit, Willen, Shaffenstraft, Selbjt-
beherrjdung und Gelbitbehauptung jujammen. Der Wi ftedt in mander
Jurdpe; eine gewijje, dburdaus unpedantije WAllgegenwart |(amtlicger Ent-
widlungsseiten |pridt von innen Heraus, und ringsum geht eine Helle Fu-
ganglider, einfader, verjtindiger Freundlichieit.

Bon was habe id) aber jeht gefproden? Von der Biijte odber von dem
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Urbild 2 Jd) beteuere, daf der Kiinjtler, Rodo, jein Abbild dem wirtliden
Haupte Hodlers unverfdaljdht und mit der ihm Fufommenden [Hlidten Groge
abgelaujdt hat. Gang aus der Sdale jeder Piode, und aus der Hiille jeder
Laune hat er den Freund geld)t, Quelle und Jiel feines Lebens gejdhaut
und angedeutet. Leid und Lujt umwittern wie gottlide Shemen das till-
beredbte Wert.

Wer ein o fraftiges, beweglidhes Haupt zn bemeiftern weif, dem ijt
fein Ungeftiim 3u jtarf. Cr l[agt bas wilde Wejen 3u feinem hodten Shwung
ausholen, padt es mit der gangen Sdonheit jeiner Spannung und Cntfefje-
[ung und bdandigt es ju dauernder Gejtalt. Rodo hat denn aud) jwei Welten
in feiner Kunjt vereint; von einer Seite her die jdbhe, hHerbe oder [iige, die
tiibne Leidenidaft, von einer andern Gegend jeiner Empjindungen ausgehend,
bie ernjte, milde und werftitige Hingebung; beide jind in dem Bilonis Hobd-
lers aufs gliidlidjte gebunbden. ‘

Die Leidenjdaftliden : Cine BVildnisbiifte und eine Bacdantin im Pu-
feum 3u Genj gehen dem Chor voran. Das Haupt des Genfer Staatsmannes
Savon ragt wohl an [fulpturaler Gidjerheit und Vollendung iiber Hodler
hinaus. C€s ijt ein eingiges, nad) allen Cden und Cnden an die duperjten
Grengen vorjtogendes Triebjpjitem. CEin Ungeheuer und ein Gott. Cin ridh-
tiger hellenijder, homerijder Gotf, am erregt erlebten Tages- oder bod) JFeit-
ereignis anteilnehmend, aus der Wolfe des Jornes und des heiligen Cifers
im Kampj der Meinungen mit Stentorjtimme dreinfahrend, jeine Beweis-
griinde mit der Fauft unterjtreidend, und nad) dem Giege oder im Sieges-
traum ganglid) dem ,Wein, Weib und Gejang” ergeben. Dann verwanbdelt
lich die nervige Fiille des usdbruds alljurajd) in die WMaste des Silen, und
wdhrend der himmlije SdHimmer von dem Untlif weidt, verbreitet fidh
wiijte Fefjellojigteit an der Stelle, wo eben nod) reinere Gewalten weilten.
Do) gany ijt die einmal von Hhoher Geiftigleit durdgebildete Materie nidht
au entjtellen, und jo vergegenwdrtigt Robo im Bilbnis dbes vielgeliebten
und vielgehagten Kampen mit wundervoller Wucht ein typijdhes und hHhohes
Shidjal. Wud) da Hat er etwas Cigenes hingugetan: jein bis auf die lehte
Geberde verftindnisvolles Mitgefiihl fiix die Wrt des Dargejtellten. Im
einen Fall verdidhtete er jein BVewufptjein von der ihm felbjt von Hobdler
eigenen weit iiber das Gemeine f|trebenden Bildnerziel; im andern |eine




28 Dr. Johannes Widbmer, Rodo von Niederhaujern

&reude an der unwiderjtehliden Pradt des finnliden Ausgleidhs jwijden Heroi-
jhem Gtreit und Heroijdem Genuf.

Cin Gejpan diejes edyiten, redten, bdiejes durd) jeine Riidhaltlofigteit
jhonen und [Hauerlihen Genuflebens ijt die Bacdhantin. Sie mupte Rodo
|hajfen, um den Kosmos diefer Wen|jdengattung ju erfiillen. Widhrend fein
Gavon die durd) dramatijdes Geiftesjhajfen auj dem Plan der Volfsver-
jammlungen entjtehende Shonheit, ein gliihender Lavajtrom drajtijfen Emp-
finbens ijt, jo redt jich dies herrlidhe Weib ur Hobhe jeiner Wohlgejtalt durd
unbedingte Liebe hod). C€s ift wundervoll, wie ladend fie bas ftolze Haupt
guriidwirft, und nod) wunderbarer, wie ihr fehniger Leib fid) {pannt. Unbd
wie der Freund von Rodos Plajtif angefihts |eines ,Favon“*) an bdie
marfigjten Antifen dentt, jo fiihlt er jid) vor der antifen Frau von Sdhauern
unmittelbaren Gliids durdjtromt.

Die Hingegebenen, Rubigen, aufmerfend Tatigen: Jn BVern und Jiirid
fann fid) jedermann als Beifpiel diejer |tillen Seite von Niederhaujerns Kunit
die jiingt entjtandene Biifte Albert Weltis betradten. In Genf eignen fjidh
swei ober drei Werfe ausgezeidnet, Robo im Lidte der CStillen im Lanbde
su betradten. Cin nadter Jiingling, Amertume genannt. CEine Biifte, als
» PBhilanthrop® bezeidnet, oder eine Gruppe, wo Vater, NMutter und Kind 3u
jeltfam jaftigem Rebensgliid geeint erjdeinen. Wm ftiefjten aber hat mid)
von je ein Kopfden beriihrt, das eine ,Wrbeiterin® darjtellt. IJIm Wufjtieg
jeines Konnens hat Robo wohl hier am deutlidjten den Ort erreidht, wo ex
von feinem BHohem BVorbild abgetrennt und als Cigener, ja als Vollenber,
als durdaus unbefangener und madivoll fiihlender Jeitgenofje betradytet
werden darf. Die Biijte Dbejteht aus rofigem, aber jehr fornigem, durdaus
fraftig wirfendbem Marmor; hie und da durdjziehen ihn [dwdrzlide Wdern,
aus diejem Otoff ijt mit ber lieblichiten Deutlichteit ein gutes, (tilles, be-
jheiden flares und mildes Gefidht gebildet. €s halt die Stunde, jozujagen
die wunderjame Seelenjtunde feft, wo der Wrbeitszwang den iberdruf und
wo Dder Lebenswille die dbumpfe Cmpodrung nod) in Rube lagt. Wo Ddas
jparlide Gdone nod) zart empfjunden, wo die Nihe des Niedrigen nod) faum
bemerft wird. Die drohende Wirtlidhteit, auf der das junge Weib nod) un-
befangen wanbdelt, iibt erft einen unbeftimmien Drud auf ihr Wefen aus.

*) Jubenannt ,L’orateur.“
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Rann fie nidht eine Shondeit fein, jo ijt fie dod) gang Unmut, deren Holder
Gdein von ferne nur tragijd umjdattet ijt.

Das iiberwiltigende Temperament des Menjden Rodo, vor dem id
dereinft tief erjdroden bin, das mid) wie eine Offenbarung, wie ein Blid
in ben Sitna bezaubert Hat, ift durd) unverdrofenes Sdaffen, durd) bie er-
|dlickenve Nihe eines GroRen, Rodins, und durd) das heimatlide Gut, einer
wihridaften Rajje, einer Rajje von Hodler, Tradfel . ... und Rodos ju ent-
jtammen, 3u frudtbarer Wirtflamteit gefommen. Die Antife, Robdin, bdie
Freunde: alle Haben ihr Teil an jeiner Kraft und Kunjt. GSein perjonlidh
geftaltetes Bernertum denn dod) das NDleijte: durd) die Lebensfreiheit und
den Sdaffenszwang, durd) die unvergleidlide Crlebnisifala der Gropjtadt
geweitet, ijt es ihm freu geblieben, hat ihn behiitet und bejahigt, im einem
Iabhr Verlaines Nadhbild, im anbern die , Arbeiterin®, im Sdhwung der Jeiten
aber obhne jedes Vorurteil und unbildnerijdhe Denfen Sonne und Sommer,
Tang und Clend, und dazu nod) das Vaterland in jeinen Bejten darjufjtellen.

Hodler *), Amiet, Giacometti, Welti, die Maler, Favon, der Politifer:
weld) auserlefene Galerie! Cinmal mag aud) Trad)jel an die Reihe fommen.
Aber wo bleiben die Mdanner der Wijjenjdaft, des Staates von Heute, und
gar die eigentliden Crhalter eines Landes: Die Pioniere jeiner Tednif,
jeiner Weltwirtidaft, Jeines GroBgewerbes? Wenn ein Verein Hodler jeinen
Neubau anbietet, um bdie Wrbeit der Heimatliden Gaue Feld um Feld u
preifen: wo bleibt ber eingelne oder die Gejelljhaft, die Rodo Uujtrag gibt
und Nobell fteht ?2 Wenn fie [id) finden, wird jid) jein [hopferijdher Ginn
in der Crfindung padender Gruppen aud) immer reider und urjpriinglider
betunden. Die ,,Babdenden”, die ,, Trinité”, find aufmunternde Jeugen |einer
madtigen Gejtaltungstraft: Nod) fehlt uns ein plajtijdhes Gegenjtiid zum
Wert Bodlins und Hodlers. '

*) Die u Anfang bejdriebene ift nur eine Biijte Hodlers, eine andere Verfion ijt
im Bejtibiil des Vujeums in BVern 3u jehen,




	Rodo von Niederhäusern

